
Der vorliegende Sammelband 1st aus der Zusammenarbeit deut
scher und polnischer Germanisten der PartnerschaftsunivereitS - 
ten Gießen und XAdt hervorgegangen.
Er enthält 14 Beferate von deutschen und polnisohen Sprach
wissenschaftlern, die auf dem 11.Symposium in Sulejów gehalten 
wurden. Das Symposium fand vom 18. bis 22. September in Sule
jów statt. Das war die zweite Veranstaltung dieser Art. Die er
ste, von dem Institut für deutsche Sprache und mittelalterliche 
Literatur der Juatus-Liebig-Univorsität Gießen im Jahre 1980 
organisiert, wurde fortgeführt unter der Organisation des Lehr
stuhle für deutsche Sprache und angewandte Sprachwissenschaft 
der Universität Jbödfc.

An der Tagung nahmen 16 Wissenschaftler aus Zädi, Pozna&r 
Gießen und Osnabrück teil.

Das Ziel des Symposiums bestand darin, zur tatsächlichen 
Auseinandersetzung mit wichtigen Problemen der deutschen Gram - 
matik zu kommen. Man hatte in diesem Jahr die allgemeine Themar- 
tik dieses nun schon zweiten Symposiums durch daa Rahmenthema ! 
"Schwerpunkte der deutschen Grammatik aus der Sicht des deut
schen und polnischen Germanisten" eingekreist und somit von 
vorn herein eine Abgrenzung geschaffen, die einerseits dae Aus- 
ufern der Problematik verhindern sollte, andererseits aber auch 
keine Einengung des Gegenstandes zum Ziel hatte.

Die Themen der Tagung wurden demnach unter zweierlei Ge
sichtspunkten ausgewählt.
Einmal boten die deutschen Kollegen Einblicke in ihre Arbeits
gebiete ; daraus stammen die hier abgedruckten Vorträge von 
R.Rigol, H. Ramge, W. Kluge, S. Kanngießer, R. Olt, P.Vahle und 
M. Wachtel.
Zum anderen berichteten die Lodzer Germanistes darüber, welche



Probleme der deutschen Grammatik den Gegenstand Ihrer sprach
wissenschaftlichen Forschung bilden und wieweit die Wissen
schaft in der Auseinandersetzung mit diesen Problemen ln £Adt 
vorangeschritten ist.
Zu nennen sind die Referate von A.Tarantowicz, A. Czechowska- 
BJachiewicz, T. GliwiAski, Z. Weigt, H. SadziAski, J.Markowicz 
und A.J. Bzdçga (Adam-Mickiewicz-Üniversität PoznaA).

So bezog sich die Auswahl der Referate auf die Stichworte 
Morphologie, Morphonologle, Semantik, Syntax, Lexikologie,Text
grammatik und Kommunikationstheorie upter grammatischer Sicht 
wie auch sprachdidaktlsche Überlegungen.

Der Umfang der vorliegenden Publikationen ist zugleich der 
Nachweis für die Ergiebigkeit der vorgelegten wissenschaftli
chen Substanz.

Der Problemkreis (Schwerpunkte der deutschen Grammatik) 
ist nicht nur von großer linguistischer Aktualität, seine Be
arbeitung ist eine der Voraussetzungen für die wissenschaftli
che Fundierung wichtiger grammatischer Erscheinungen und 
Strukturen.

Die Herausgeber hoffen, daß mit der Vorlage des Tagungsbe
richtes Impulse gegeben werden, die in Gießen und J£d£ ge
knüpften Kontakte weiterzuführen und auszubauen.

Zum Schluß bleibt uns Dank zu sagen allen Mitarbeitern des 
Lehrstuhls für deutsche Sprache und angewandte Sprach - 
Wissenschaft für die Mithilfe bei der Organisation des Sympo
siums, insbesondere den Kollegen Dr. Tomasz GliwiAski und Dr. 
Zenon Weigt, die die organisatorische Hauptlast trugen.Weiter
hin danken wir allen Referenten, die mit ihren konstruktiven 
und anregenden Beiträgen wesentlich zum Gelingen dieser Veran
staltung beitrugen.

Die Herausgeber


